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Das F +E-Vorhaben "Fledermausquartiere beiderseits der Oder" 

Von EUGENIUSZ NOWAK, Bonn 

Mit 4 Abbildungen 

E i n l e i t u n g  

Die Stiftung Europäisches Naturerbe (EURO­
NATUR) hat 1 997 die Initiative zur Umgestal­
tung einiger im deutsch-pol nisch-tschechischen 
Grenzraum liegender Militärbunker und ande­
rer unterirdischer Räume in Winterquartiere für 
Fledermäuse ergriffen. Anregung dazu gaben 
Nachrichten über die Entstehung des größten 
Fledermausüberwinterungsquartiers im Nord­
teil Europas in dem etwa 20 km langen Tunnel 
der ehemaligen 

"
Oder-Warthe Festungsfront" 

bei MiedzyrzeczlMeseritz in Westpolen (jetzt 
NSG "Nietoperek", vgl. KOKuREWlczetal. 1 996) 
sowie der sich abzeichnende Erfolg eines ähn­
lichen Vorhabens im deutsch-Iuxemburgisch­
französischen Grenzraum (HARBUSCH 1 999). 

Im Jahre 1 998 wurde, zusammen mit dem 
NABU Brandenburg, eine aufwendige Inven­
tarisierung von nicht mehr genutzten Militäran­
lagen diverser Herkunft (Kaiserarmee, Reichs­
wehr, Wehrmacht, Sowjetische Armee, NV A) 
und anderen unterirdischen Räumen im Osten 
Deutschlands, in Westpolen und in Tschechien 
durchgeführt. Etwa 230 potenziell geeignete 
Objekte wurden gefunden und protokolliert (u.a. 
mit Hilfe von Landkarten aus dem Deutschen 
Militärarchiv in FreiburglBr.). 

Durch die Bewilligung eines beträchtlichen 
Finanzierungsanteils für die 1 .  Phase des Pro­
jekts (für 2 Jahre) durch das Bundesumwelt­
ministerium in Bonn konnte mit dem Vorhaben 
am 1 .  Oktober 1 999 begonnen werden. Für die 
Realisierung wurden Partner in den ostdeut­
schen Bundesländern (NABU Brandenburg -
Dr. J. HAENsEL, T. BLOHM; Naturschutzstation 
Zippelsförde - Dr. D. DOLCH; Fledermausmar­
kierungszentrale in Dresden - Dr. U. ZöPHEL), 

in Polen (Verband "pro Natura" in Wroclawl 
Breslau - Mgr. R. SZKUDLAREK; Zoologisches 
Institut der Universität WroclawlBreslau - Prof. 
A. DVRcz) und inTschechien (Heimatliches Be-

zirksmuseum in Ceska Lipaffschechisch Leipe 
- Ing. Z. VITACEK; Nationalpark 

"
Böhmische 

Schweiz" in Krasna Lipa - Ing. P. BENDA) ge­
funden. 

Im Rahmen der 1 .  Projektphase war vorgese­
hen, einige der unterirdischen Räume als Fle­
dermauswinterquartiere zu optimieren, beglei­
tende wissenschaftliche Untersuchungen durch­
zuführen, technische Anweisungen für die Op­
timierung weiterer Objekte (in der 2. Projekt­
phase) auszuarbeiten sowie Öffentlichkeitsar­
beit über die ökologische Bedeutung und Schutz­
notwendigkeit von Fledermäusen zu betreiben. 
Die I .  Projektphase wurde Ende November 
200 I abgeschlossen, nachstehend wird kurz 
über einige der erzielten Ergebnisse berichtet. 

O p t i m i e r u n g  
u n t e r i r d i s c h e r  R ä u m e  

Sieben Objekte, in denen zuvor nur wenige Fle­
dermäuse überwinterten, wurden durch geziel­
te Maßnahmen optimiert: 1 .  Bunkerkomplex 
der NV A bei Haßleben; 2. Eiskeller Marken­
dorfbei Jüterbog, 3. Panzerwerk 74 I bei Kurskol 
Kurzig (Abb. I )  in Westpolen; 4. ehemaliger 
Luftschutzbunker in SzczecinlStettin; 5. Stol­
len Gontowa (ehern. Rüstungswerk) bei Sokolec 
im Eulengebirge in Schlesien; 6. Sandstein­
stollen Skalice bei Ceska Lipaffschechisch Lei­
pe in Böhmen (Abb. 2); 7. StoIIen Riedelova 
Höhle bei Prysk, ebenfalls in Böhmen. Die Op­
timierungsarbeiten umfaßten (außer der Ent­
fernung von Schutt und Müll) u.a. Maurerarbei­
ten, Erdaufschüttung, Versperrung von Eingän­
gen, Erhöhung der Luftfeuchtigkeit (durch Ein­
laß von Wasser), Einbau von starken MetalIgit­
tern. In drei der optimierten Objekte wurde be­
reits nach zwei Jahren ein deutlicher Anstieg 
der Anzahl der überwinternden Tiere nachge­
wiesen. Die weitere Entwicklung wird durch 
regelmäßige Winterkontrollen untersucht. 
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Pz.W. 741 

Abb. I. Vertik:llc� Schema de� P:l1l1crwerke� 7� I hci Kur.'>ko/Kurlig in Wcs!)lolen (St:lI1d \'or der Sprengung des 
()bcrirdi�chcn Tcilc�). 

F l e d e r m i.l u s f ä n g e 
u n d  B e r i n g u n g 

Um die Artenvielfalt und das Einzugsgebiet 
(Wandefungsdiswnz) der im deutsch-polnisch­
tschechischen Raum vorkommenden Fleder­
miiuse zu ermitteln . wurden Netzl1inge an neull 
ausgewühltcn Objekten durchgeführt (3 in OSt­
deutschland. 5 in Weslpolen und 1 in Tsche­
chien). Die Füngc erfolgten von Herbst 1 999 
bis Oklober 200 I .  stets etwa am 1 5 .  Juni.  5. und 
20. August. 5. und 20. September sowie 5.  und 

20. Oktober. Das Ergebnis dieser Aktion war 

überraschend: In den frostfreien rl/lonilten wur­
de die Umgebung der Ileun ausgew�ihlten unter­
irdischen Rüumc von viel mehr Fledermäusen 
aufgesucht. als bisher angenommen. I llsgesamt 
wurden im Projeklzeitraum 3.445 Tiere von 1 6  
Arten gefangen (5. Tab. I ) .  

Insbesondere in der zweiten SOllllllerhiilfte 
wurden sehr viele Flederm�iuse gefangen. Da­
ten über eine verstürkte Flugaktivität der Tiere 
in dieser Zeit ergaben auch die mittels Aktivio-

Abb. 2. Das im Sommer 2000 in�taltier1e �Ict:tllgincr:lm Eingang IU den Stollen Ricdclova Höhle bei Prysk in  
Tschechien. in dcm auch die Kkinc Hufeisenl1:l',e überwintert. Aufn.: Ing. ZDb'\:!,C VIT"'�EK 
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Tabelle I .  Ergebnis der Netzfänge von Herbst 1 999 - Okt. 200 I in Ostdeutschland. Westpolen und Tschechien 

Arten: Länder: O-D* W-PL* Tsch.* Summe 

I. Mausohr (Myotis myotis) 1 85 1 74 359 
2. Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteill;;) 1 4  26 40 
3. Fransenfledermaus (Myotis 1l11llereri) 373 249 622 
4. Kleine Barttledermaus (Myotis mystacillus) 1 1  3 1  42 
5. Große Barttledermaus (Myotis bralldtii) 52 4 56 
6. Teichtledermaus ( Myotis clllsyclleme) 8 8 
7. Wassertledermaus (Myotis clllllbentollii) 599 275 4 878 
8. Abendsegler (Nyctalus //Octllla) 2 2 
9. Zwergtledermaus (Pipistrelllls pipistrelllls) 2 3 

1 0. Zweifarbtledermaus ( Vespertilio murillus) I 
1 1 . Nordtledermaus (EpTesiclls lIiI.\·sollii) 1 2  1 1  23 
1 2. Breittlügellledermaus (Eptesicus serotilllls) 2 54 56 
1 3. Braunes Langohr (Plecotlls (l/Iritlls) 54 364 4 1 8  
1 4. Graues Langohr (Plecollls llllstrillcus) 4 4 
1 5. Mopstledermaus (Barbllstella barbllstelllls) 932 932 
1 6. Kleinhufeisennase (RhillOloplllls hipposicleros) 

Summe: 1 .304 2. 1 36 5 3.445 

* Im Osten Deutschlands erfolgten die Netzfänge an den Objekten Richtenberg-Papenberg in Mecklenburg-Vorpom­
memo an der alten Brauerei Frankfurt/O. in Brandenburg und am Stollen Rehefeld in Sachsen: in Westpolen am Luft­
schutzbunker SzczeciniStettin. Panzerwerk 47 1 .  Eiskeller Cieszkow. Stollen Gontowa und Stollen Sokolee: in Tsche­
chien am Sandsteinstollen Skalice. 

meter durchgeführten Untersuchungen am größ­
ten ostdeutschen Fledermausquartier in der al­
ten Brauerei in Frankfurt/O. (vgl. Abb. 3): Vor 
dem Eintritt in den Winterschlaf erfolgt offen­
sichtlich in den Monaten August bis Anfang 
November eine Phase der aktiven Suche nach 
Winterquartieren. 

Etwa 2/3 der in Netzen gefangenen Tiere 
wurde beringt. Die Beringung sollte insbeson-

dere dazu beitragen, den geografischen Ein­
zugsbereich der im deutsch-polnisch-tschechi­
schen Raum vorkommenden, insbesondere 
überwinternden Fledennäuse zu klären. Der 
Zeitabstand ist noch zu kurz, um eine fundierte 
Antwort auf diese Frage zu geben (mit der Be­
ringung wurde erst 1 999 begonnen); nichtsde­
stoweniger liegen bereits jetzt Ringmeldungen 
aus Entfernungen bis zu 300 km vor, die Wan-

Abb. 3. Ergebnis der automatischen Aktivitätsregistrierung der Fledermäuse im Quartier Frankfurt/O. (oben -
Einllüge. unten - Ausflüge) in der Zeit vorn 5. Mai 2000 bis 3 1 .  Mai 200 1 (bearbeitet von Dr. D. DOLell). 
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derungen erfolgen auch über die Grenzen der 
drei Nachbarstaaten hinweg. Es ist auch wahr­
scheinlich, daß ein Teil der Bestände aus noch 
weiter entfernten Gegenden in das Projektge­
biet kommt. Somit kann gesagt werden, daß die 
durchgeführten und geplanten Optimierungs­
maßnahmen an unterirdischen Räumen nicht 
nur dem Schutze lokaler Populationen, sondern 
auch von Tieren aus einem großen Teil Mittel­
Osteuropas dienen. 

M o n i t o r i n g  
d e r  W i n t e r b e s t ä n d e 

In einer großen Zahl von Objekten, deren künf­
tige Optimierung geplant ist, wurden in beiden 
Winterperioden der Projektzeit Zählungen der 
überwinternden Fledermäuse durchgeführt. 
Auch das Ergebnis dieser Untersuchung war 
überraschend: Obwohl es sich um wenig geeig­
nete bzw. suboptimale, fast in allen Fällen nicht 
verschlossene unterirdische Räume handelte 
(die oft von "wilden Touristen" aufgesucht 
werden), wurden in der ersten Winterperiode 
( 1 999/2000) in 1 1 3 Objekten insgesamt 6.476 
Tiere und im zweiten Winter (2000/200 I) in 82 
Objekten 4.476 Fledermäuse von 1 6  Arten nach­
gewiesen ( im Unterschied zu der Fangaktion 
fehlte im Winter die Zweifarbfledermaus, neu 
war der Nachweis einer Wimperfledermaus). 
Besonders gut besetzt waren Objekte des Flach­
landes, weniger zahlreich überwinterten Fleder-

mäuse in Objekten des Mittelgebirgsraumes 
(also in Sachsen, Böhmen und im südlichen 
Teil Schlesiens), wo offensichtlich zahlreiche 
Felsspalten u. ä. für den Winterschlaf genutzt 
werden. Tab. 2 informiert über die Artenzu­
sammensetzung und die Anzahl der nachge­
wiesenen Fledermäuse im Winter 1 999/2000 
(82 Objekte). 

Bemerkenswert ist auch, daß in  dem polni­
schen NSG "Nietoperek" nur 1 2  Arten über­
wintern, während in dem großen Raum zwi­
schen der Ostsee und Böhmen vier Arten mehr 
nachgewiesen werden konnten; darunter betin­
den sich auch Arten der höchsten Gefahrdungs­
kategorien der Roten Liste (Bundesamt für Na­
turschutz 1 998): Mopsfledermaus, Kleinhuf­
eisennase (vom Aussterben bedroht), Große 
Barttledermaus, Nordfledermaus und Graues 
Langohr (stark gefahrdet).  

Dieses unerwartete Ergebnis zeichnet ein völ­
lig neues B ild von der Bedeutung der unterirdi­
schen Objekte für Fledermäuse im deutsch-pol­
nisch-tschechischen Raum. Es berechtigt zu 
der Prognose, daß baul iche Verbesserungen 
vieler jetzt noch wenig geeigneter bzw. subop­
timaler unterirdischer Räume eine Erhöhung 
der "Überwinterungs-Kapazität" für fledermäu­
se des Projektgebietes bewirken würden; die im 
Rahmen des F+E-Vorhabens gewonnene Er­
fahrung belegt (s. o.), daß bereits zwei Jahre 
nach einer erfolgten Optimierung eine Steige-

Tabelle 2. Artenzusammensetzung und Anzahl der nachgewiesenen Fledermäuse im Winter 1 999/2000 in Osl-
deutschland, Weslpolen und Tschechien 

Arten: Länder: 0-0 W-PL Tsch. Summe 

I .  Mausohr (Myotis myotis) 863 206 29 1 .098 
2. Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteillii) 8 1 3  2 1  
3 .  Fransenfledermaus (Myotis Ilauereri) 1 . 1 58 250 6 1 .4 1 4  
4 .  Wimperfledermaus (Myotis emargillaftls) I I 
5. Kleine Bartfledermaus (Myotis mystadlllls) 1 5  2 3 20 
6. Große Bartfledermaus (Myotis bl'lll/litii) 1 8  29 47 
7. Teichfledermaus (Myotis dasyclleme) 1 4  14  
8. Wasserfledermaus (Myotis d(llIbellrollii) 550 4 1 9  56 1 .025 
9. Abendsegler (Nyctaills Iloctllla) 1 5  1 5  

1 0. Zwergfledermaus (Pipistrellus pipisrrelllls) I I 
1 1 . Nordfledermaus (Eptesic:us Ililssollii) 3 1 6  20 
1 2. Breitflügelfledermaus (Eptesicus serot;lllls) I 1 2 
1 3. Braunes Langohr (Plecotlls auritus) 60 1 94 9 263 
1 4. Graues Langohr (Plecot/ls (Illstriaclls) 5 5 
1 5. Mopsfledermaus (Barbastella barbastelllls) 2 368 370 
1 6. Kleinhufeisennase (RhillOlophlls hipposidems) 74 5 22 1 0 1  

Summe: 2.753 1 .523 1 4 1  4.4 1 7  
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rung des Wintcrbestandes UIll 1 00% oder mehr 

errolgen kann. Auch in den darauffolgenden 
Jahren ist mi t  dem weiteren Anwachsen der 
übcrwimcrnden Bestünde zu rechnen. 

E r s t e l l u n g  v o n  
P r o f i  I b e s c h  r c i  b u n g e n  

Die wichtigste Aufgabe des F+E-Vorhabclls 

bestand in der Aus\V:Jhl einer größeren Anzahl 

weilerer Objekte für die kÜllflige Optimierung 
als Fledermauswinterquartiere sowie in der Er­
stellung gCllaucr Pliinc. einschließlich Kostell­
vorallschHige. für diese Arbeiten in der 2. Pro­
jektphase. TORSTEN BLOII.\l l1l1d HENDRIK PO�lo\IE­
RANZ ( für ßrandenburg lind Mecklenburg Vor­
pOlllmern). CURISTIANE SCl lo\llDT (für Sachsen). 
Ri\FAL SZKUDLAREK (für West polen) und PAVEL 
BEND,\ (für Tschechien) haben diese Aurgabe 
nach einer eingehenden Besicllligung vieler gc­
cignelCr unterirdischer RHume bewHltigt. Als 
Resultat liegen 80 solcher PI�ine ( Profi Ibeschrei­
bungen) vor: 4 1  für Ostdcutschland. 45 für Po­
Icn und 4 für Tschechicn. Falls Geld für die 
Realisierung der 2. Pha.se des Projekts gefun­
den wird. kommen sie zum Einsatz. 

Zur Fortsetzung des Projekts haben die Bun­
deswehr und die Polnische Armee zugesagt. 
eine gemischte Gruppe von Pioniersoldaten 
und technisches Mi l i trirgerHt flir die Durchfüh­
rung ei nes Teiles der Arbeiten zur Verfligung 

ZLI stellen. Ende Oktober 200 I hat eine Inspek­
tionsreise VOll Offizieren lind Unteroffizieren 
der Piollierbrigaden in Gera und Brze7JBrieg 
stattgefunden. die die Machbarkeit der Aufga­
be bestiit igtcn (Abb. 4) .  

Ö f f e n t  l i e h k e i  t s a r b e i t  

Sie fand i n  zwei Bereichen stall: AufklUrung 
der Bevölkerung in der Umgebung der Objekte. 
die opti mien und an denen Begleituntersuchun­
gen durchgeführt wurden (zwecks Erlangung 
einer Akzeptanz .. vor Ort") sowie Information 
einer breiten Öffentlichkeit über die Ziele. das 
Ausmaß und die Bedeutung des Vorhabens 
(u.a. zwecks Aul"kHirung über die Notwcndig­
keit der Erhaltung von unterirdischen Objekten 
als wichtigen Überwinterungssttitten der Fle­
denll�iuse). 

Lediglich das \Vichtigste alls dem zweiten 
Bercich soll hier erwi.ihnt wcrden: 

Abb. 4. ivl ilit:irische IkglitachlUllg des Arbcit:-allfwands in den unterirdischen IUUl1lcn der Pallzcrwcrkgruppc 
75-1· 757 bei Kur:-ko/KurJig in "'estpolen (30. Oktober 200 1 ). Aufn.: ;"Igr. R"'·AI. SZI\UDl..AREK 
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• EURONATUR hat ein 6-seitiges Faltblatt 

"
Projekt Fledermäuse" herausgegeben (er­

hältlich bei der EURONA TUR-Geschäftli­
stelle, Konstanzer Straße 22, D-783 1 5  Radolf­
zell). 

• In der Zeitschrift 
"

Die Zeit" (Nr. 10 vom 
1 .  März 200 1 ), in den Tageszeitungen "FAZ" 

(Nr. 74 vom 28. März 200 1 ) und 
"

Hannover­
sche Allgemeine Zeitung" (Nr. 292 vom 1 4. 
Dezember 200 I) sind gut verfaßte Artikel 
über das Projekt erschienen. 

• In Deutschland und in Polen (auch in Frank­
reich) haben diverse Fernsehanstalten Kurz­
beiträge über das Projekt ausgestrahlt. 

• Für den Sender 
"

WDR" wurde eine Filmre­
portage über das Vorhaben gedreht, die in 
Deutschland am 30. Nov. 2002 ausgestrahlt 
wurde und auch dem polnischen und tsche­
chischen Fernsehen zur Verfügung gestellt 
wird. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Im Grenzraum zwischen Deutschland, Polen und Tschechien 
wurden im Jahre 1 998 unterirdische Räume, die sich poten­
tiell als Winterquartiere ftir Fledermäuse eignen, inventari­
siert (ca. 230). Im Rahmen der 1 .  Projektphase (Oktober 
1 999 - November 200 I )  wurden sieben davon optimiert, 
bereits nach zwei Jahren erfolgte in vier dieser Objekte eine 
Steigerung der Anzahl der überwinternden Tiere. Wissen­
schaftliche Begleituntersuchungen umfaßten u.a. Netzfänge 
von Fledermäusen in frostfreien Monaten an neun Objek­
ten, 3.445 Tiere von 1 6  Arten wurden in der Projektzeit ge­
fangen (s. Tab. I )  und etwa 2/3 davon beringt (Wanderungs­
distanz bis zu 300 km), in den Wintern 1 99912000 und 
20001200 I wurden Zählungen überwinternder Tiere in 1 1 3 
bzw. 82 der inventarisierten Objekte durchgeftihrt. Überra­
schend hoch ist nicht nur die Anzahl der gefangenen Tiere, 
sondern auch die der überwinternden: 6.476 bzw. 4.4 1 7  
(s. Tab. 2). Arbeitsanweisungen fur die Optimierung von 80 
weiteren Objekten in der 2. Phase des Projekts, an der sich 
auch deutsche und polnische Pioniersoldaten beteiligen 
wollen, wurden erstellt. Die Steigerung der Anzahl der 

überwinternden Fledermäuse in den wenigen bisher opti­
mierten Objekten verspricht eine deutliche Erhöhung der 

"
Überwinterungskapazität" , insbesondere im Flachland des 

deutlich-polnischen Grenzraums, nach der Durchführung 
der 2. Projektphase. 

S u m m a r y  

The feder.1I investigation and development project 

(F+E) "bat roosts on both sides of the Oder river" 

In 1 998, underground places (ca. 230) suitable as potential 
hibernation roosts for bats were registered in the border area 
betwcen Germany, Poland and the Czech Re-public. Within 
the frdmework of the I. phase of the project (October 1999 
- November 200 I )  seven ofthem were opti-mized, only two 
years later an increase of hibernating bats was noticed in 
four of the objecle;. Accompanying scientific investigations 
inc1uded among other things mist-netting of bats during 
frost-free months at nine objects; 3.445 individuals out of 
16 species were caught during the study period (see table 
I )  and about 2/3 ofthem were ringed (migration distance up 
to 300 km). Ouring the winters 1999/2000 and 2000/2001 
thc hibernating bate; were counted in 1 1 3 resp. 82 of the re­
gistcred objects. The number of bats caught ae; weil as the 
number ofhibernating bats (6.476 resp. 4.4 1 7; see table 2) 
is surprisingly large. German and polish pioneer soldiers 
will take part in the 2. phase ofthe project. Working instruc­
tions for the optimization of 80 further objects during this 
2. phase ofthe project were provided. The increac;e ofhiber­
nating bats in the few already optimized objecte; indicates a 
significant increase ofthe ,.hibernation capacity" especially 
in the lowland ofthe german-polish border area after having 
finished the 2. phase of the project. 
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